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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Lal9 e Humoriſtiſchen Blätter monatlich

Pfg mehr
Durch di Ausgabe A Blätter Mkt e m 8 e Blättern e

außer Beſtellgeld
20 Pig pro Zeile auswärtige A 20 Pigh e Beilagen nach v
u

16 Eingang DachritzſtraßeVroße
Erſcheint dägkoch außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 R

Donnerstag 11 Januar 1906

Halle und den
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a

18 Jahrgang
MöſHemiſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanerufreund

Anzeiger
Saalkreis

Tägliche Auflage 45 000

Hallelche Neueſte Rachrichrert
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine
Theodor Bach Sokales Umgebung Handel
Jeaz Eſchweiler Theater Kunk Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
Kmtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachrigſtraßes Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkrit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer nifaſzt 18 Seiten bewilligen als unbedingt notwendig ſei Bezüglich der Brauſteuer kon

Reneßte Ereigniſſe
Jn Tokio wurde amttich die Erhebung der japaniſchen Gefandtſchaft in
Berlin zum Range einer Botſchaft bekannt gemacht

Das deutſche Weißbuch über Marokko wird von der franzöſiſchen
engliſchen und öſtreichiſchen Preſſe lebhaft beſprochen

Die allgemeine Beratung der Steuervorlagen im Reichstage wurde
vom Reichsſchatzſekretär mit kurzen Worten eingeleitet

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben brachte am Dienstag im Ab
geordnetenhauſe den neuen preußiſchen Etat ein

Der Zuſtand des Staatsſekretärs v Richthofen der an einem Schlag
anfall darniederliegt iſt nicht unbedenklich

Laut Vertuſtltſte ans Deutſch Südweſtafrika iſt Leutnant Kurt Weizel
mit Bruſt und Bauchſchuß tot aufgefunden worden

Bei einem Betriebsunfall auf der Pariſer Untergrundbahn wurden
20 Perſonen verletzt

Bei einem Erdrutſch in Nordamerika ſtürzten 8 Häuſer ein wobei
16 Perſonen getötet wurden

Aus dem Reichstage
Halle 10 Januar

Aus Berlin wird uns von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
unterm 9 geſchrieben Der Worte werden noch genug gewechſelt werden
über die Steuervorlage mochte der Schatzſekretär Frh von Stengel
gedacht haben als er heute die Generaldebatte mit einem kurzen Vortrag
einleitete der in der Bitte an das wieder einmal ſehr mäßig beſetzte
Haus gipfelte für jetzt noch zu keiner der vorgeſchlagenen Steuern definitiv
ablehnend ſich zu verhalten Dieſer Appell an das Wohlwollen kann kaum
materielle Bedeutung haben denn bei einigen Parteien kommt eine grund
ſätzliche Stellungnahme zu gewiſſen Steuerforderungen in Frage an der
auch die Verſtändigungsbeſtrebungen in der Kommiſſion nichts ändern
werden Eine Partei bleibt durchaus ſtaatserhaltend wenn ſie über dieſe
oder jene Steuererhöhung anderer Meinung iſt als die Regierung Alſo
auch der Hinweis des Schatzſekretärs auf den Ernſt der Zeit und das
nationale Empfinden kennzeichnet ſich lediglich als Mittel zum redneriſchen

Zweck Abg Speck der Wortführer des Zentrums ein hervorragender
Kenner des Finanz und Zollweſens ſtellte ſich auf einen recht kritiſchen
Standpunkt und ließ unzweideutig erkennen daß die Verkehrsſteuern
leinesfalls auf Annahme zu rechnen haben Das Zentrum ſcheint ſogar der
Meinung zu ſein daß die Regierung in ihrer Steuervorlage beträchtlich
mehr fordere als notwendig ſei und im Etatsvoranſchlag die Einnahmen
unterſchätzt die Ausgaben überſchätzt habe Demgemäß werde das Zen
trum unter Wahrung des ſozialpolitiſchen Prinzips nicht eine Mark mehr

a

ſtatierte Herr Speck daß deren Erhöhung für die ſüddeutſchen Staaten
eine erhebliche Belaſtung bedeute Man werde die Bierſteuerſchlange in
der Kommiſſion einer Entfettungskur unterwerfen müſſen Die Abneigung
der Konſervativen gegen die Erbſchafisſteuer und deren vom Zentrum an
geregte Verſchärfung veranlaßte Herrn Speck zu einer ironiſchen Bemerkung

über die Bereitwilligkeit der Agrarier für ihren Patriotismus mit ihrem
Portemonnaie einzuſtehen Doch es blieb auf der Rechten alles ſtill wie
denn während der ganzen langen Rede des Zentrumsmannes im Hauſe
ein würdevolles Schweigen herrſchte Das Zentrum erklärt ſich zu Ver
handlungen bereit in einer 28gliedrigen Steuerkommiſſion wie ſich das bei
der Regierungspartei von ſelbſt verſteht Nun Frhr v Stengel drückte
Herrn Speck als er die Tribüne verließ vielſagend die Hand er wird
alſo entgegenkommen Schwerlich allerdings der äußerſten Linken deren
Wortführer Abg Singer Anträge in Ausſicht ſtellte die indirekten
Steuern durch direkte von Reichs wegen zu erſetzen ſpeziell durch eine zu
Buch ſchlagende Erbſchafts und Vermögensſteuer Solche Anträge werden

nur zu agitatoriſchen Zwecken eingebracht denn es iſt praktiſch unmöglich
die einzelſtaatlichen und Reichsfinanzen im Handumdrehn von Grund aus

umzugeſtalten Namens der Nationalliberalen eröffnete Abg Büſing
der Regierung daß es ein unſtatthaftes Anſinnen an den Reichstag
ſei die fünf Steuervorlagen als untrennbares Ganzes hinzunehmen
Der Reichstag werde ſich ſein Recht nicht verkümmern laſſen nach Gut

dünken zu billigen zu verwerfen oder abzuändern Die Kritik der ein
zelnen Steuerforderungen durch den Abg Büſing das Bier kam am
beſten weg zeugte von großer Sachkenntnis Jedenfalls kam hier das
Prinzip der Gerechtigkeit ungleich mehr zum Ausdruck als in der Re
gierungsvorlage

Ztalieniſche Verlegenheiten
s Halle 10 JanuarDie Stimmung in Jtalien wird immer mehr unfreundltch gegen

Deutſchland Ein Blatt nach dem anderen beſchäftigt ſich mit der Frage
ob eine Beiſtandsverpflichtung für Jtalien vorliege falls es zu einem
deutſch franzöfiſchen Konflikt komme Soeben wird aus Rom von
einem Artikel der angeſehenen Turiner Gazetta del Popolo be
richtet der die Verpflichtung verneint Mit der folgenden feinen Be
gründung Nachdem einmal Jtalien ſich mit Frankreich über Marokko
verſtändigt habe ſei es klar daß dieſe Verpflichtungen trotz des Dreibundes
eingegangen werden konnten und daß für dieſe Frage alſo kein Bündnis
fall vorliege Das ſind natürlich Verlegenheitsausreden bloße Kniffe um
ſich um eine etwaige Hilfeleiſtung herumzudrücken Das Giornale

Jtalia hat ja auch mit Offenherzigkeit ausgeplaudert wie unangenehm
die Situation für Jtalien ſei entweder der Vernichtung durch die ſranzö
ſiſche und engliſche Flotte oder wenn Jtalien mit Frankreich gehe einem
Ueberfall Oeſtreichs ausgeſetzt Allerdings da befindet ſich Jtalien
zwiſchen Scylla und Charybdis Doch für dieſe Situatton kann es ſich
bei den erleuchteten Staatsmännern bedanken die abwechſelnd mit Paris

und Berlin Freundlichkeiten austauſchten Die italieniſche Polittk hat
ſich gründlich zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen verſtanden Jn einem
römiſchen Brief der Voſſ Ztg wird auf Auslaſſungen der Patria
hingewieſen die in engſten Beziehungen zum Miniſterpräſidenten ſteht Die

Patria erwartet die Rettung des Friedens in Algeciras von dem

italieniſchen Delegterten Visconti Venoſta Bevor ViscontiVenoſta
nach Algeciras reiſt wird er nach einer Pariſer Prwatdepeſche mit dem
Miniſterpräſidenten Rouvier und dem engliſchen Botſchafter verhandeln
Wenn ſich dabei Jtalten nur nicht in neue Verpflichtungen zum Nutzen
Frankreichs einläßt Die vertraulichen Abmachungen zwiſchen Jtalien und

Frankreich ſind bisher nur zum Vorteil des letzteren geweſen Nun man
wird ja ſehen welche Haltung Italien auf der Konferenz von Algeciras
einnimmt Sonderbar iſt aber daß Visconti Venoſta ebenſoſehr in Paris
wie in Berlin als Freund willkommen geheißen wird Es erklärt die Pariſer
Sympathieen daß ſich ViscontiVenoſta um die italieniſch franzöſiſche
Annäherung unter dem herzlichen Beifall Englands bemüht hat Aber
in Berlin Dort könnte die Begrüßung des Marokko Delegierten darauf
zurückzuführen ſein daß Visconti Venoſta den Ruf eines Friedens
freundes und eines beſonnenen Mannes hat Nur wird man nicht ſo
weit gehen dürfen ihn eine Stütze des Dreibundes zu nennen So viel
iſt doch klar der auf Jſolierung Deutſchlands gerichteten Politik Frank
reichs und Englands iſt die unentſchtedene Haltung Italiens weſentlich zu

Statten gekommen Jn allen Erörterungen der Dreibundgegner ſeit
Jahren hat immer der Plan eine Rolle geſpielt Jtalien vom Dreibund
abzuſprengen oder es mindeſtens zu einem unſicheren Verbündeten zu
machen Die italieniſchen Zeitungsſtimmen die ein Abrücken von Deutſch
land empfehlen werden in Paris mit großer Genugtuung vernommen
Es ſcheint erreicht was man wollte und es iſt keine allzu große Be
ruhigung für uns daß von den italieniſchen Staatsmännern ſpeziell von
dem Miniſter des Auswärtigen und dem Mintſterpräſidenten verſichert
wird ſie billigten die erwähnten Aeußerungen italientſcher Zeitungen nicht

Kürzlich meldete die Poſt Fürſt Bülow beabſichtige zu Oſtern wie ſchon
wiederholt einen kurzen Erholungsurlaub in Jtalien zuzubringen Flugs
kam es aus Rom zurück die italieniſche Regierung habe erſucht den an
gelündigten Beſuch bis nach der Marokko Konferenz zu vertagen Die

Nationalztg ſtellt jetzt mit bemerklicher Kühle feſt daß Fürſt Bülow
gar keinen Beſuch hat ankündigen laſſen Demgemäß konnte die italie
niſche Regierung auch nicht die Vertagung wünſchen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern vormittag den Bildhauer Prof Haverkamp und hörte den Vortrag
des Chefs des Militärkabineits Generaladjutanten Grafen von Hülſen
Haeſeler Anläßlich des plötzlichen Todes des Unterſtaatsſekretärs von
Schraut ſandte der Kaiſer an den Fürſten Statthalter nach Straßburg
ein herzliches Beileidstelegtamm

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
Hann Kour gibt eine Erzählung wieder nach der die Zuſammenkunft

zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von Cumberland in Kopen
hagen an dem durch Kaiſer Wilhelm zurückgewieſenen Veriangen des
Herzogs als regierender Fürſt empfangen zu werden geſcheitert ſei
Dieſe Erzählung iſt in allen Einzelheiten erfunden Weder hat
der Herzog ein ſolches Verlangen geſtellt noch hat der Kaiſer eine
draſtiſche Gegenfrage an ihn richten laſſen Ein Einfluß auf die

Abreiſe oder Nichtabreiſe des Herzogs von Kopenhagen vor der Ankunft
des Kaiſers iſt von deutſchen Stellen in keiner Form ausgeübt worden
Jm übrigen nimmt der Hann Kour mit Recht an daß in der ſogen
Welfenfrage hüben und drüben keine Aenderung der Anſchauungen ein
getreten iſt

Ueber das Befinden des Staatsſekretärs Frhrn von
Richthofen iſt am Dienstag vormittag folgender Krankheitsbericht aus

Mittelloſe Mädchen
Roman von H Ehrhardt

52 Fortſetzung Nachdruck verboten
So leben Sie denn wohl Fräulein Ruth ſagte er ſeine

innere Bewegung meiſternd das Bild laſſe ich heut noch durch
meinen Diener in die Ausſtellung beſorgen wo ich alles Nötige
bereits geordnet habe Jch wünſche Jhnen einen guten Erfolg
dafür und darf ich ſagen Auf Wiederſehen

Er ſprach es aus und wußte doch ganz gut daß es kein
Wiederſehen für ſie geben würde Und er widerſprach nicht
als ſie abgewandt ſagte

Leider nicht Meiſter
nicht die Stunden bei Jhnen fortzuſetzen
für alles

Nun durfte er doch noch einmal die ſchmale Spuren harter
Arbeit tragende Hand umfaſſen ehe ſie es hindern konnte
hatte er ſeine Lippen darauf gedrückt Kein Wort brachte er
mehr hervor

Und als er an Fräulein Riemer herantrat ſich von ihr zu
verabſchieden klang ſeine Stimme fremd und heiſer

Seine Haltung war nachläſſiger noch als ſonſt da er zur
Tür ſchritt Ruths Auge groß und ſtarr haftete wie gebannt
auf ihm Jhre weiß gewordenen Lippen bewegten ſich Sollte
ſie ihn zurückrufen

Aber er liebte ſie ja nicht Noch geſtern abend hatte er
wohl mit der blonden Lora heiße Abſchiedsküſſe getauſcht

Sie ſchloß die Augen und preßte die Lippen feſt zuſammen
Da klappte die Tür
Er war gegangen

Meine Verhältniſſe geſtatten mir
Haben Sie Dank

12 Kapitel
Jn eintönigem Gleichmaß verrannen die nächſten Tage

Ein dumpfes Verwundern kam Ruth Meridies zuweilen daß
ſie an jenem Mittag da ihres Lebens Sonne für immer ge

ſunken war nicht den Verſtand verloren hatte oder in ein
ſchweres Nervenfieber verfallen war wie das doch in Romanen
den Helden und Heldinnen ſo oft paſſiert und womit ihnen
barmherzig eine lange Zeit bewußten Leidens erſpart wird
Jhr erſparte das Schickſal nichts keine Stunde der langſam
ſchleichenden Tage und Nächte da ihr fieberndes Hirn beſtändig
arbeitete ſich auflehnend gegen die Grauſamkeit dieſes Todes
ſtreiches und doch nicht fähig ihrer getäuſchten Liebe Herr zu
werden

Sie hatte Stunden da ihr Stolz ſich bettelnd und jammernd
am Boden wand bereit alles zu dulden wenn der geliebte
Mann nur noch einmal mit leidenſchaftlichem Fordern vor
ſie hintreten würde willig ihm mit völliger Hingebung in
die Arme zu ſinken ſobald er ihr dieſe Arme öffnete Sie
geißelte ſich mit verletzender Selbſtverachtung mit ſchonungs
loſen Verdammungsurteilen über ihre unwürdige Schwäche
ihr beſchämendes Unterliegen aber es ließ ſich nicht weg
leugnen und nicht bezwingen ſie liebte ihn Sie liebte ihn
mit der alles verzeihenden alles duldenden Frauenliebe die
nichts will als das Glück des Geliebten Und ſie hatte in
ſeinen Augen geleſen daß er ſein Glück von ihr erhofft hatte
Ein raſender Schmerz folterte ſie in dem Gedanken daß ſie
ihm doch Unrecht getan haben könnte Wie immer ſtreng
und ehrlich ſich ſelbſt gegenüber geſtand ſie ſich nach ernſter
Ueberlegung ein daß ſie ihn zu raſch verurteilt hatte Man
ſoll erſt genau prüfen ehe man verdammt Aber die Tat
jachen tauchten vor ihr auf und ſprachen gegen ihn mit er
drückenden Beweiſen Und mit der Erinnerung an den leicht
ſinnig ſpöttiſchen Blick der glücklichen Rwalin kam dann der
alte Ekel wieder und mit ihm der Stolz und die Verachtung
Sie rieb ſich auf in dieſem endloſen Kampfe zwiſchen Stolz
und Liebe Jn fieberhafter Arbeit ſuchte ſie Betäubung

Durch die Vermittelung der Geheimrätin hatte ſie den
erſten Privatauftrag die Kopie eines alten Familienporträts
erhalten Daran malte ſie ſtundenlang um durch körperliche

Anſtrengung den verzweifelten Gedanken zu entrinnen Sie
mußte auch Geld verdienen das momentan nötiger bei ihnen
war als je

Karl ſtand vor ſeinem Aſſeſſor Examen Er hatte ge
ſchrieben daß er Ende Auguſt nach Berlin kommen würde
und daß er hoffte bei den Geſchwiſtern wohnen zu können
um dadurch etwas Geld für notwendige Anſchaffungen von
Garderobe zu erſparen Ohnehin hatte er für ſein Examen
noch ein Extradarlehen von der Geheimrätin erbitten müſſen
das jedoch kaum hinreichte den dringendſten Forderungen der
nächſten Zukunft zu genügen Er ahnte im Grunde nicht
wie ſchwer die Geſchwiſter ſich in Berlin durch das Leben
kämpften

Ruth hatte um ihm die Flügel nicht zu lähmen ihr durch
eigenen Erwerb geſichertes Daſein ſtets in möglichſt roſigen
Farben gemalt ſo daß er keine Bedenken trug ſich für ein
paar Wochen als Gaſt bei ihnen anzumelden Es wäre Ruth
entſetzlich geweſen dem Bruder aus pekuniären Gründen die
Gaſtfreundſchaft zu verſagen und ſie ſetzte all ihre Kräfte daran
ihre Finanzen bis zu ſeinem Eintreffen möglichſt günſtig zu
geſtalten

Die Sorge für Walter hatte ebenfalls die Geheimrätin
übernommen Er reiſte in wenigen Tagen nach Ahlbeck wo
er in einer gut empfohlenen preiswerten Knabenpenſion Auf
nahme gefunden

Ruth hatte in dieſem Punkte die Großmut der alten Tanke
nicht zurückweiſen können galt es doch die Geſundheit des ihr
anvertrauten Bruders Da wurde die Annahme dieſes Almoſens
zur heiligen Pflicht So ſehr ſie den jüngſten Bruder liebte
im ſtillen ſehnte ſie den Tag herbei da die großen ernſten
Knabenaugen nicht mehr in ſtummer banger Frage an ihrem
blaſſen Geſicht hängen würden da ſie nicht mehr mit anhören
mußte mit welcher Begeiſterung der vierzehnjährige von dem
luſtigen Herrn Hammer ſprach mit dem ſie damals eine ſo
herrliche Fahrt durch Berlin gemacht hatten
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gegeben worden Zuſtand annähernd unverändert Beſſerung nicht
ausgeſchloſſen Prof König Dr Gottlieb Die von den Aenzten er
hoffte Beſſerung in der Erkrankung des Staatsſekretärs war leider bis
2 Uhr nachmittags nicht eingetreten der Zuſtand gilt als ſehr ernſt
Es beſtätigt ſich daß Frhr von Richthofen einen Schlaganfall erlitten
hat deſſen Urſache in geiſtiger Ueberanſtrengung zu ſuchen iſt

Delegierte der deutſchen Regierung auf der Marokko
Konferenz ſind der Botſchafter von Radowitz und der Geſandte
Graf von Tattenbach Als Beirat ſind ihnen zugeſellt Geh Legations
rat Klehmet Legationsſekretär von Radowitz und der Dragoman
Schabinger Die Herren werden ſoweit ſie in Bern anweſend ſind
am heutigen Mittwoch die Reiſe nach Algeciras antreten Graf Tattenbach
reiſt über München dorthin

Nach einem Telegramm aus Tokio iſt dort am Dienſtag
amtlich bekanntgegeben worden daß die Kaiſerlich japaniſche Ge
ſandtſchaft in Berlin zum Rang einer Botſchaft erhoben und daß
der bisherige Geſandte Jnouye zum Botſchafter ernannt worden iſt
Dieſem Schritte dürſte der entſprechende von ſeiten Deutſchlands jetzt bald
folgen ſowie die gleichen Rangerhöhungen im diplomatiſchen VerkehrJapans mit den anderen Großmächten Se Emtritt des Jnjelreiches in

deren Reihe iſt denn auch der Form nach endgültig anerkannt
Vicomte Katfunoske Jnouye weilt ſeit dem Mai 1898 als Geſandter in
Berlin Schon im Alter von 25 Jahren war er als Legationsſekretär zur
Berliner Geſandtſchaft gekommen und verblieb damals bis 1891 Seine
außerordentliche Befähigung als Diplomat die zu betätigen er in ſeiner
Laufbahn ſo reichlich Gelegenheit hatte iſt allgemein anerkannt ſeine Beziehungen zum Berliner do und der Regierung waren ſtets ſehr gut

Auch in den Berliner Geſellſchaftskreiſen erfreute ſich der neue Botſchafter
nebſt ſeiner Gemahlin großer Beliebtheit Sein Vater Graf Jnouye ge
hörte zu jenen japaniſchen Politikern die bei der Umwandlung des alten
Feudalſtaates in ein modernes Staatsweſen eine führende Rolle ſpielten
er iſt jetzt einer der vier älteſten Staatsmänner die den engeren Rat
des Kaiſers von Japan bilden

Für das Etatsjahr 1906 ſind die Einnahmen des preußi
ſchen Staates auf 2910344396 Mk die Ausgaben im Ordinarium auf
2673400752 Mk im Exirraordinarium auf 236 943 644 Mk zuſammen
mithin ebenfalls auf 2910344396 Mk veranſchlagt Gegenüber den Ver
anſchlagungen für das laufende Jahr zeigen die Schlußſummen des Etats
für 1906 eine Erhöhung um 192062 789 Mk Dieſe verteilt ſich bei
den Ausgaben mit 154130425 Mk auf das Ordinarium und mit
37932364 Mk auf das Extraordinarium

Aus Kapſtadt wird der Deutſchen Warte geſchrieben Der
hieſige Beſuch des Herrn von Lindequiſt hat zu nicht unwichtigen Ver
einbarungen über die Behandlung der Hererofrage ſeitens Englands
geführt Der Reſident Kommiſſioner von Britiſch Betſchuanaland den
Lord Selborne eingeladen hatte während der Anweſenheit des deutſchen
Gaſtes gleichfalls hierher zu kommen war allerdings leider durch Krankheit
am Erſcheinen verhindert ſchrieb aber einen ſehr freundlichen Brief worin
er zur Ernennung Glück wünſchte und hervorhob was ſeinerſeits bereits
geſchehen ſei um die Grenze zu ſichern und den Waffenſchmuggel
zu verhindern was mit ungeheuren Schwierigkeiten verbunden ſei
Lord Selborne erklärte ſich nun weiter bereit dieentgen Herero die ihm
deutſcherſeits als Rädelsführer bezeichnet würden vom Ngami See
fortzunehmen und mehr ins Jnnere zu ſchicken da ſie wie er anerkannte
in der Nähe der Grenze eine Gefahr für das deutſche Schutzgebiet und
eine Unbequemlichkeit für die britiſche Regierung bilden würden Auch ſoll
eine genaue Ueberſicht aller Herero aufgeſtellt werden die auf engltſches
Gebiet übergetreten ſind damit denen die weder Rädelsführer noch Ver
brecher ſind die Rückkehr auf deutſches Gebiet ermöglicht werden
könne Auch in der ſehr wichtigen Frage der Waſſerbohrung auf der
Strecke zwiſchen Mafeking und der deutſchen Grenze wurden wertvolle
Aufſchlüſſe erteilt

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Leutnant Kurt Wetizel geboren 1 1 81 zu Straßburg früher im
Leibgrenadier Regiment Nr 109 am 2 Januar bei Gubuoms von der
Spitze abgekommen und ſpäter mit Bruſt und Bauchſchuß tot
aufgefunden

S r der u Verrat militäriſcher Geheimniſſe ſchreibt das Berl Tgbl Die Diebſtähle von Munition
und Waffen bei der deutſchen Militärverwaltung haben laut
Meldung aus Poſen nach den Ermittelungen der Unterſuchung Material
zu Tage gefördert das von großen Dimenſionen iſt Jn die Unterſuchung
ſind Unteroffiziere einer ſehr großen Anzahl von Regimentern vor
nehmlich der Jnfanterie Regimenter 140 134 46 47 und 6 verwickelt
von denen die Mehrzahl in Unterjuchungshaſt genommen worden iſt Jn
Poſen ſind ein Sergeant des Jnfanterie Regiments 46 ſowie je ein Unter
offizier der Jnfanterte Regimenter 6 und 47 die als Schießunteroffiziere
fungiert haben verhaftet worden Den übrigen in Haft Befindlchen
werden nun Diebſtähle an ſcharfen Patronen für das Jnjanterie
gewehr Modell 98 zur Laſt gelegt die kurz nach der Verhaftung des
Hehlers Behrend bei einer vorgenommenen Hausſuchung
in erheblichen Mengen vorgejunden wurden Der Fund gab
dem Unterſuchungsrichter Veranlaſſung nach dem Zwecke dieſes
Patronenankaufes zu forſchen Behrend der in die Enge getrieben wurde
geſtand nunmehr ein daß er die Paironen und auch Gewehre von einigen
Unteroffizieren gekauft und dieſe durch den Waffenhändler Loll in Grünberg
weiter vertrieben habe Die darauf bei L vorgenommene Durchſuchung
förderte ein ganzes Lager von Jnfantertegewehren der Modelle 87/88 und
98 zutage Gleichzeitig konnte durch die beſchlagnahmte Korreſpondenz
ermittelt werden daß die Gewehrlieferungen aus Königsberg Graudenz
Hohenſalza Bromberg ja ſogar aus Metz und München erfolgt waren
Es wurde daraujhin die Verhaftung aller verdächtigen Militärperſonen
angeordnet Auf Grund weiterer Feſtſtellungen iſt erwieſen daß die ge
ſtohlenen Gewehre und die Munition meiſt nach dem Auslande ſpeziell
nach Rußand vertrieben worden ſind auch iſt feſtgeſtellt daß ein

Der Eindruck war dem Knaben ein unauslöſchlicher geweſen
Unbewußt hatte er wohl empfunden daß in jener Stunde das
Glück an ihm und den Seinen vorüber geſtreift war ein
flüchtiger Gaſt

Daß es für immer von ihrer Schwelle geflohen war das
ſagte nur Ruth ſich im Schmerz der Gewißheit

Suſe hatte ſich wohl ein bißchen gewundert daß die Bombe
beim Abſchied nicht geplatzt war wie ſie ſich draſtiſch auszu
drücken pflegte aber ſie kannte ja Ruths Zurückhaltung die den
Mann wohl noch ein Weilchen im Zaum halten kvürde

Jm übrigen maß ſie ſich ſelbſt einen Teil der Schuld bei
da Ruths ernſte gedrückte Stimmung an jenem Morgen die
gleichwohl merken ließ daß ſie nicht dem Schmerz des Abſchieds
entſprang Willy Hammer wohl kaum zu einer Erklärung
ermutigt haben mochte

Und dieſe Stimmung wurzelte Suſes Meinung nach in
der ſchmerzlichen Entrüſtung über ihren Suſes unverzeihlichen
Leichtſinn Das junge Mädchen fühlte ſich denn doch durch
dieſe leidvolle Trauer die Ruths ganzes Weſen jetzt wie ein
melancholiſcher Hauch umfloß im tiefſten Herzen erregt Die
trotzige Siegesſicherheit mit der ſie ihre Rechte vertreten geriet
ſtark ins Wanken und daneben wuchs ein leiſes nagendes
Scham und Reuegefühl empor gegen das ſie ſich vergebens
wehrte

Sie dachte vernünftiger und intenſiver nach jetzt da ſie ihre
gärenden und unreifen Jdeen in einem Moment des leiden
ſchaftlichen Jmpulſes in laute Worte gekleidet hatte

Und je mehr ſie ruhig überlegte deſto mehr drängte ſich
ihr die Haltloſigkeit ihrer Anſichten auf die von der Allgemein
heit übernommen den unaufhaltſamen Verfall von Moral und
Sitte wit ſich führen mußten Auch die Stellung die ſie
Trautendorf gegenüber behauptet hatte ſchien ihr nun in häß
lichem Licht Sie ſchämte ſich all deſſen was ſie ihm ſo oft
über ihre Wünſche in betreff einer reichen Heirat geſagt womit
ſie ihn grauſam und bewußt ſo ſehr gequält hatte Und eswar ihr auf einmal als habe ſie ihm die Treue gebrochen als

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jnfantertegewedrmodell 1898 mit Seitengewehr und Munition dem
Spionagebureau in Paris geliefert iſt

Oeſtreich Ungarn
Das deutſche Weißbuch über Marokko

Zum deutſchen Weißbuch ſchreibt die Wiener N Fr Preſſe 8deutſche Weißbuch iſt nicht bloß eine Ergänzung des franzöſiſchen Geib

buchs ſondern vielmehr eine außerordentlich ernſte und wichtige
Publikation die neues Licht über die marolkaniſche Affäre verbreitet
Man gewinne aus ihm den Eindruck daß franzöſiſcherſeits allerdings
die Tuni ſierung Marokkos angeſtrebt war und daß von den
franzöſiſchen Anſprüchen auch Rouvier nichts fallen gelaſſen hat ſondern
in den Verhandlungen nur eine verſöhnlichere und reſerviertere Haltung
eingenommen hatte als es unter Deleaſſs geſchehen Die ſachlich en
Gegenſätze beſtehen fort Darum iſt aller Anlaß vorhanden der
Konferenz mit ernſter Spannung entgegenzuſehen und nicht zu glauben
es ſei alles bereits ſachlich erledigt und nur noch von der Konferenz zu

beſiegeln

Frankreich
Deutſchlands Marokko Weißbuch

Die Pariſer Preſſe iſt mit dem Weißbuch wenig zufrieden
Figaro beanſtandet daß es der Verſicherung Saint Réné Taillandier

habe nie ein europäiſches Mandat vorgeſchützt einige franzöſiſche
Zeitungs ausſchnitte und das Wort des Sultans entgegenſetzt Die
brutale Tatjache ſchreibt das Blatt iſt dieſe Einerſeits behauptet der
Sultan andererſeits leugnet Frankreich Zwiſchen zwei entgegengeſetzten
Angaben wählt Deutſchland eine europäiſche und geſittete Macht die
Wahrheit Es iſt die Verſicherung Marokkos die es als Wort der Schrift
als Wort des Korans anntmmt Um dieſes motgenländiſche Märchen
aufrechtzuhalten veröffentlicht es das Weißbuch eine Fortſetzung und
traurigen Abſchluß von Tauſend und einer Nacht und das war die ganze
wenigſtens eingeſtandene Urjache eines ſo ernſten Streiches Matin
dagegen nimmt Anſtoß an Bülows Depeſche an Radolin vom
22 Mai wo es heißt daß Rouvier nach ſeiner eigenen Erklärung
Deleaſſes Handlungsweiſe mißbilligt und fragt woher Bülow
das Recht nimmt dem Botſchafter eine derartige Erklärung ab
zugeben Wer konnte Bülow Rouviers Anſchauungen mit
teilen Gewöhnlich macht der Miniſter des Aeußern ſremden
Regierungen politiſche Mitteilungen Delcaſſe kann doch aber
unmöglich geſagt haben Jch bin von meiner Regierung beauftragt Sie
zu benachrichtigen daß der Miniſterpräſident meine Handlungsweiſe durch
aus mißbilligt Alſo wer mag dem Reichskanzler die Mitteilung ge
macht haben Man erkennt in dieſer kindiſchen Anzapfung die gewohnte
Manter Delcaſſés der ſich an Rouvier zu rächen ſucht wie er eben
tann Der Gaulois ſchreibt Man ſagt in Berlin daß ſich die
deutſche Regierung im Weißbuche bei der Verteidigung ihrer Marokko
politik freiwillig Schranken auferlegt habe um nicht alten Streit von
neuem zu entfachen Wir würdigen dieſe Haltung als einen Beweis für
die verſöhnliche Stimmung der deutſchen Regierung Aber
wir glauben doch daß dieſe nicht gezögert hätte alle Schriftſtücke zu ver
ſenden wenn ſie dieſe für abſolut beweiskräftig gehalten hätte Das

Journal ſagt Aus der Zuſammenſtellung der Schriftſtücke gewinnt
man den Eindruck daß die deutſche Regierung nicht geſucht hat nunmehr
zwecklos gewordene Polemiken zu verurſachen Der Eelair meint in
dem Weißbuche fänden ſich zwei deutlich verſchiedene Teile den einen
könnte man das roſenfarbene Buch der Delcaſſéſchen Selbſt
täuſchungen und den andern das Schwarzbuch der vernichtenden
Träume Delcaſſés nennen

RNußland
Vom Zarenhofe

Die Haltung des Zaren angeſichts der revolutionären Bewegung im
Lande iſt ſchon oft in verſchiedenſter häufig auch widerſprechender Weiſe
beurteilt und geſchildert worden Eine Darſtellung die auf unmittelbarer
Kenntnis der Verhältniſſe beruht iſt in folgender Petersburger Meldung
enthalten Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit die öfters am Zarenhof in
Zarskoje Sſelo weilt bezeichnet die vielfachen Gerüchte wonach der Zar
durch die Kriſis im Reiche körperlich wie pfychiſch ungeheuer mit
genommen ſei als unwahr Das Leben am Zarenhofe verlaufe genau ſo
normal wie früher Unverändert ſei auch die ſtark ausgeprägte Hartnäckig
keit des Zaren bei Realiſierung einmal gefaßter Pläne ſelbſt dann wenn
ſeine Ratgeber nicht damit einverſtanden und bemüht ſind ihm die Gründe
für ihre abweichende Meinung zu erläutern Ganz exzeptionell ſchwer ſei
der Stand des Premierminiſters Grafen Witte für den der Zar nie be
ſondere Sympathien hegte doch nehme er auf das bedeutende Anſehen und
Vertrauen das Witte im Auslande genießt Rückſicht Deſſen beſtimmte
Art und Weiſe finde ſelten die Billigung des Zaren Dagegen bringe
Kaiſer Nikolaus nach wie vor außergewöhnliches Vertrauen dem früheren
Generalgouverneur von Petersburg jetzigen Palaiskommandanten General
Trepow entgegen Dieſer genieße am Zarenhofe hervorragendes Anſehen
und ſei Persona grata Er habe regen Anteil an den Befehlen die zur
Wiederherſtellung der Ordnung ansgegeben werden und ſei der Anſicht
daß nur ſtrenges Anziehen der Regierüngszügel die Ruhe und Ordnung
wieder herſtellen kann Der Zar pflege wöchentlich verſchiedene Male
Zwieſprache mit Trepow deſſen Ratſchläge nicht unbefolgt bleiben

Gärung in der Mandſchureiarmee
Von einer ſchweren Meuterei die unter den ruſſiſchen Kriegs

gefangenen ausbrach welche zur Fahrt nach der Heimat eingeſchifft waren
iſt ſeinerzeit berichtet worden Es mußte damals japaniſche Hilfe herbei
geholt werden um der Meuterer Herr zu werden Sehr bezeichnende
Einzelheiten von dieſem Vorgange werden jetzt bekannt Aus Petersburg
wird unterm gemeldet Ueber die Revolte auf dem Dampfer der Frei
willigen Flotte Woroneſch erzählten Offiziere die ſoeben aus der

ſei ihre Liebe herabgewürdigt mit den leichtferigen Worten
die ſie in jener Nacht dafür gehabt hatte

Jn ihrer kleinlauten Gemütsverfaſſung dem demütigen
Schuldbewußtſein ihres leichtſinnigen Herzchens erſtarkte die Liebe
für Trautendorf zu einer Macht die vorläufig den reichen
Freier für die nächſte Zeit ſieghaft aus dem Felde ſchlug

Alle Zukunftspläne wurden verworfen Nur die Gegenwart
nur die Liebe ihres Fritz war ſchön und beglückend Eine
ſtarke Sehnſucht nach ihm begann ſie zu faſſen daran anknüpfend
ein förmlich erſtickendes Wonnegefühl mit dem ſie in Gedanken
den feſten Druck ſeiner Umarmung die Glut ſeiner Küſſe die
immer gütige zärtliche Nachſicht für ihre Torheiten empfand

Stürmiſch in ihrem Fühlen wie ſtets ſagte ſie ſich daß ſie
ohne ihn nicht leben konnte wenigſtens jetzt noch nicht Und
dann ſchüttelte ſie bedenklich über ſich ſelbſt den Kopf Sie
wußte eigentlich ſelbſt noch nicht was ſie wollte Bald Reichtum
bald Liebe

Jedenfalls war ihr der Oberregierungsrat momentan ein
Greuel an den ſie gar nicht erinnert werden wollte Es fand
ſich gottlob auch keine Gelegenheit dazu

Die Geheimrätin empfing nicht mehr da ſie zu einer Bade
reiſe nach Nauheim rüſtete ihres Herzens wegen das ihr im
Frühjahr viel zu ſchaffen gemacht hatte und bei Brockhaus
überwog die Chinafrage alle anderen Jntereſſen fehlte über
haupt die Luſt am Heiratſtiften

Aber auch von Trautendorf hörte Suſe in dieſen Tagen
nichts Um Ruth nicht mißtrauiſch zu machen hatte er nur
ſehr ſelten geſchrieben ſie hatte meiſt mündlich jedes nächſte
Zuſammentreffen verabreden können nun war er aber kurz
vor ſeiner Ueberſiedelung nach Spandau noch nicht imſtande
geweſen über ſeine allernächſte Zeit beſtimmen zu können und
Suſe verlebte ſehnſüchtige Tage nicht wiſſend wo und wann
ſie den Geliebten wieder einmal ſehen würde Daneben tauchte
als Schreckgeſpenſt ſeine etwaige Einberufung nach China auf
an die ſie abergläubiſch als ein Zeichen für eine Trennung auf
immer dachte

11 Januar r djapaniſchen Gefangenſchaft zurückgekehrt ſind ſolgendes Auf dem
Schiffe befanden ſich 2600 Manoſen und ndſoldaten nebſt
46 Offizieren die aus der japaniſchen Gefangenſchaft nach Rußland zurück
kehren ſollten Sie ſollten nach Wladiwoſtot gebracht werden um auf
dem Landwege weiter befördert zu werden bei Jokohama brach plötzlich
die Revolte aus Auf der Woroneſch befand ſich auch Admtral
Roſchfeſtwensky nebſt ſeinem Stabe ſowie Admiral Wren Die
Meuterer benahmen ſich ungiaublich frech ſie verweigerten jeglichen Ge
horſam eniwaffneten die Offiziere und drohten ſie am nächſten Tage zu
töten Jn die Kajüte Lioſchjeſtwenskys drangen ſie ein mit dem lauten
Geſchrei Gib uns Schnaps Der Admiral ließ ſich nebſt ſeinem Stabe
eiligſt auf ein anderes Schiff überſetzen Ebenſo verließen auf einer
Schatuppe fünf Offiziere das meuternde Schiff die andern erwarteten den
ſichern Tod Jm kritiſchen Moment erſchien ein japaniſches Torpedo
boot und drohte die Woroneſch in die Luft zu ſprengen falls
nicht ſofort die Revolte beendet würde Das half es gelang den Offi
zieren die Mannſchaften allmählich zu beruhigen worauf die Reiſe nach
Wladiwoſtok fortgeſetzt wurde Jene fünf Offiziere die auf der Schaluppe
entkamen werden dieſer Tage in P eintreffen Jhrer harrt
Strafverfahren da ihr Vergehen als t während des Dienſtes an
geſehen wird

Großbritannien
Beurteilung des deutſchen Weißbuches

Die profeſſionellen Jingo Organe ausgenommen wird das deutſche
Weißbuch über Marokko von der engliſchen Preſſe in gemäßigter zum
Teil ſogar freundlicher Weiſe beſprochen Das g Unioniſtenorgan
der Daily Telegraph erklärt die deurſche Regierung habe es mit pein
licher Sorgialt redigiert und ſich Mühe gegeben ihre Beziehungen zu
Frankreich nicht zu verſchlimmern Fürſt Bülow und der Miniſter des
Aeußern verdienten hierfür den herzlichen Dank Europas und würden
ihn auch erhalten Das Weißbuch füge keine einzige neue Schwierigkeit
für die Konferenz hinzu noch erhöhe es eine der alten es beſtärke vielmehr
die wachſende Ueberzeugung daß die Konferenz erfolgreich ſein und die
Marotko Frage eine dauernde freundliche Löſung finden werde Die
dornenvollſte Frage für die Konferenz ſei die Organiſation der Gendarmerie
man ſei jedoch allerſeits geneigt Kompromiſſe zu finden Es ſei daher
die Entdeckung einer Löſung zu erhoffen die Frankreich ehrenvoll be
friedige und Deutſchland Gerechtigkeit widerfahren laſſe Das liberale
Organ die Daily News drückt ſich noch freundlicher aus Sie
erkiärt das Weißbuch ſtelle den deutſchen Fall ſehr billig dar es
ſei nicht richtig daß die Deutſchen kinen Grund zur Beſchwerde
hätten Selbſt Frankreich hat durch die Aufopferung Delcaſſss die prima
facie Gerechtigkeit des deutſchen Falles zugegeben Der anglo franzöſiſche
Vertrag habe dem Verdacht Raum gegeben daß Frankreich am Ende der
dretßtgährigen Friſt ein Protektorat über Marokko begründet zu haben
hoffte und es werde jetzt allgemein zugegeben daß die moffizielle An
tündigung des Vertrages von Deutſchland als Verſchlimmerung der
Angelegenheit aufgefaßt werden e Jetzt hätten beide Parteten ihre
Verſion dargelegt und der Weg ſei für die Konferenz geebnet Der
Verſuch eines engliſchen Blattes die Konferenz durch die Behauptung zu
beeinfluſſen daß England Frankreich die Verſicherung erteilt habde ihm in
jedem Falle betizuſtehen ſei tief bedauerlich Die Behauptung ſei
vollkommen unwahr und von derſelben Marke wie die böswillige
franzöſiſche Ente von der Beſetzung des Kieler Kanals durch England
Das liberale Daily Chroniele erklärt die Politik Englands ſei durchaus
tlar da ſie durch den anglo franzöſiſchen Vertrag vorgeſchrieben ſei
England ſei dadurch verpflichtet Frankreich diplomatiſche Unterſtüßung zu
gewähren um die Ausführung der auf Marokko bezüglichen Paragraphen
zu erlangen Alle Parteten hätten volles Vertrauen auf Sir Edward
Greys Offenheit Feſtigkeit und geſunden Verſtand in dieſer ſeiner erſten
ernſten Sache Der Ton des Weißbuchs deute an daß Deutſchlands
Politik bei der Konferenz auf ein Arrangement mit den anderen Mächten
gerichtet ſein werde

Lokales
Der Nachdruc unſerer DriginagtSsotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Jannar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 11 Januar er nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1906
Haushaltsptan der Theodor Schmidt Stiftung für 1906
Verwendung der von der Zuckerraffinerie gezahlten Straßenausbau
koſten für Ausbau der verlängerten Raffinerieſtraße

4 Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gaswerke für 1906
5 Haushaltsplan der ſtädtiſchen Waſſerwerke für 1906
6 Bewilligung einer Beihilfe an einen erkrankten PolizeiSergeanten
7 Verſtärkung des Kredits Kapitel VI A 5 für Beauſſichtigung der

ſtädtiſchen Alleen und Anlagen und der Denkmäler
8 Nachbewilligung für Kapitel IX pos 1 für Bauten an den

evang Kirchengebäuden
9 Haushaltspläne des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

10 Antrag auf gemeinſchaftliche kommiſſariſche Verhandlung der Vor
lage wegen Anmieiung einer Dienſtwohnung für den Vorſteher des
V Polizeireoiers auf Grund des S 36 der Städte Ordnung

11 Errichtung der Stelle für eine techniſche Lehrerin an der Hilfsſchule
12 Mittelbewilligung für Ausſtattung der Horträume in der Mutel

ſchule an der Torſtraße
13 Beſchaffung von Schränken für das Burgmuſeum
14 Herſtellung von Kanalanſchlüſſen für das Schulgrundſtück an der

neuen Promenade

e

Keine der beiden Schweſtern geſtand der anderen das Leid
ein an dem ſie heimlich trug

Erſt als von Brockhaus die Nachricht eintraf daß der
Major zu denen gehörte die mit nach China mußten und die
von Suſe raſch aus der Deſtille heraufgeholte Zeitung Trauten
dorfs Namen nicht aufwies konnte Ruth ſich aus dem jäh
in ausgelaſſenſte Stimmung umſchlagenden Weſen der jungen
Schweſter enträtſeln was ſie die Tage vorher ſo flü jellahm
gemacht hatte Die Entdeckung entlockte ihr ein wehes Lächeln
Sie hatte ſich doch in dem Offizier getäuſcht Nichts war auf
ihren Brief hin von ſeiner Seite geſchehen um Suſe dieſen
unhaltbaren Verhältniſſen zu entreißen Sie wußte nicht einmal
ob er ihn erhalten Keiner verſtand ihre guten Abſichten
niemand ehrte ihr Empfinden Die Bitterkeit in ihr wuchs
der Schmerz wühlte qualvoller Sie vermochte ſich zu keiner
freundlich vertrauensvollen Unterhaltung mit Suſe zu zwingen
es laſtete ſchwül und bange zwiſchen ihnen wie die Luft inihren hochgelegenen ſonnigen Se denen ſelbſt die Nacht

keinen erfriſchenden Hauch brachte Dazu der ewige Terpentin
geruch

Das angeſtreugte Sehen bei der Arbeit die Nächte in
denen der Schlaf ſie floh und die graue Sorge an ihrem Bette
Wache hielt

Ein wütender Kopfſchmerz benahm ihr ſchließlich jedes klare
Denken Sie lag auf dem ſchmalen harten Sofa die Haare
gelöſt die Hände hineinverkrampft und rührte ſich nicht Die
Eindrücke der Außenwelt drangen nur verſchwommen zu ihr
alles war ihr gleichgültig

Suſe ging ab und zu ſie kannte aus früheren Zeiten ſolche
Kopfſchmerzentage bei Ruth es war wohl die Bleichſucht die
Hitze das viele Malen ſie ſorgte ſich nicht weiter Jn
ihrer Taſche kniſterte ein Brief Trautendorfs zerleſen und viel
mals geküßt obgleich er erſt frühmorgens gekommen war
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er 5 Vonnerstag15 Nachbewilligung für bauliche Verbeſſerungen an der Scheune auf
dem Stadtgute16 Mutelbewiligung für Baumſchulzwecke

17 Beurlaubung eines Oberlehrers zu einer Auslandsreiſe unter Uebernahme der Vertrerungskoſten auf die Stadtkaſſe

18 Sonſtige Eingänge

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers am 27 ds Mts
wird vormitags 9 Uhr in der Manienkuche ein Feſtgottesdienſt
ſtaufinden für welche den Behörden Plätze reſerviert werden Nachmittags
wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am Königsplatz hierſelbſt
ein Feſtmahl veranſtaltet welches um Z Uhr beginnt Liſten zurEinzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem Feſtmahl ind bei
dem Stadtjekretär Wagegebäude Zimmer Nr 30 ſowie bei dem Oekonom
des Stadtſchützenhauſes ausgelegt Die Liſten werden bis zum 25 d M
offen gehalten jedoch ſchon früher geſchloſſen ſobald die Zahl der Per
ſonen welche im Feſtſaal Platz finden können durch Einzei chnung von
Teilnehmern erfüllt iſt

Die Baukommiſſion ſprach in ihrer geſtrigen Sitzung die Ent
laſtung der Rechnung des Pflaſtermaterialienfonds für 1904 aus und bevie Mittel zur Weiterbearbeitung der Entwürfe der Neutanaliſatton

Ferner wurden die Fluchtlinien und die Höhenlagen für zwei neue Straßen
im Gebiete des nordöſtlichen Bebauungspianes feſtgeſetzt und dann noch
bauliche Veränderungen im Grundſtück Brüderſtraße 15 ſowie die Her
ſtelnng von Mofſaikwegen auf dem Böllbergerwege und der Merſeburger
ſtrahe genehmigt

Ferienordunng Durch Verfügung des Königlichen Provinzial
ſchulkolleguums zu Magdeburg werden die diesjährigen Ferien für die
höheren Schulen der Provinz Sachſen in folgender Weiſe feſtgeſetzt Oſter
ferien 2 Wochen von Mittwoch d 4 April bis Donnerſtag den 19 April
Pfingſtfer ten 5 Tage von Freitag den 1 Junt bis Donnerſtag den

7 Juni Sommerſerien 4 Wochen von Sonnabend d 7 Juli bis
Dienſtag den 7 Auguſt Herbſtferien 2 Wochen von Sonnabend den
29 September bis Dienſtag den 16 Oktober Weihnachtsferien 2 Wochen
von Sonnabend den 22 Dezember bis Dienſtag den 8 Jannar 1907

Verkauf von Bauſtellen Die der Stadtgemeinde Halle a S
gehörigen ſechs Bauſtellen weiche an der Straße Schülershof und Ecke
der Zapfenſtraße ſowie an der Steinbocksgaſſe Ecke der Oleariusſtraße
belegen ſind ſollen freihändig verkauft werden Nähere Auskunſt über
Lage und Größe der einzelnen Zauſtellen ſowie über die Kaufbedingungen
erteilt das Stadtbauamt hier Wagegebäude Zimmer 23

Stadttheater Am Sonnabend wi rd Shakeſpeares König Lear
wiederhonn zu dieſer Aufführung werden Schülerkarten zum Preiſe von
1,10 Mk ausgegeben welche für Parkett Parterre und I Rang Gültigkeit
haben Strauß Fledermaus welche geſtern vor ausverkauftem Hauſe
in Szene ging wird am nächſten Montag wiederholt Die Lohengrin
Aufführung beginnt morgen Donnerstag um 7 Uhr Beamtenkarten ſind
gürtig Für Freitag iſt Roſſint s Barbier von Sevilla in Vorbereitung Frau v Boer von ihrer Erirantung wieder hergeſtellt ſingi
die Roſine Als Figaro gaſtiert der als Spielbariton in Ausſicht
genommene Herr Eduard Habiſch auf Engagement der Over folgt das
Ballet Dwertiſſement Roſenzauber aus dem Märchen Dornröschen
Unſer Heldentenor Herr Dr Vanaſch hat ſich am Sonntag am Hoſtheater
in Caſſel einen glänzenden Erfolg als Triſtan errungenNeues Theater Am Donnerstag bleibt das Neue Theater einer
Vereinsſeſthichken harber geſchloſſen Am Freitag geht das 5aktige Schau
ſpiel Die Frau vom Meer in Szene Als nächſte Exuna Vorſtellung
zu Einheitspreiſen von 60 40 20 Pfg wird am Sonntag nachmittag4 Uhr ebenfalls ein Werk Jbſ ſens zur Darſtellung kommen nämlich Die

Wildente Bei dem vorausſichtlichen ſtarken Andrang die letzte Jbſen
Vorſtellung war total ausverkauft empfiehlt es ſich ſich rechtzeitig mit
Billets zu verſehen die bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu
haben ſind

Bruno Heydrich s Konſervatorinm für Muſik und Theater
Halleſches Konſervatorium Herr Télémaque Lambrinoen ſeine Titugkeir als Leiter der Meiſterkiaſſen für Klavier piel am

1 Feb uar Naheres über Bedingungen und Anmeldungen täglich von
i und 4 Uhr in den Sprechſtunden des Direktors Als 37 Muſik
Aorag findet im Lauſe der nächſten ein Weihnachtsabend

Uebungsal d der Grundſchüter ſtatt Für Ende des Monats iſt eine
Mozar Gedächtnisfeier geplant

Akademiſche Muſikſchule und Seminar von Georg Kittel
Der Unterricht hat jür ſämtliche Lehrfächer wieder begonnen Siehe heutiges
Jnſerat Jm kleinen Saale des Wintergarten fand die Wemachts
muſifau ſührung ſtatt Das zahlreich erſchienene Publikum füllte den Saal
bis auf den letzten Platz Das intereſſante Programm feſſelte ſämtliche
Zuhörer trotz der vorgerückten Stunde bis zur letzten Nummer Eröffnet
wurde der Abend durch ein Weihnachtéèmelodram deklamiert von einem

nen Mädchen als Engel koſtumiert Als Novität wurde eineWeihnachtekantate für Sopranyolo Frauenſtimmen Kinderchor gleichmäßzig

lon imierte Mädchen Klavier Harmonium und verbindende Deklamarion
zur Aufführung gebracht Sämiliche Vorträge fanden reichen Beiſall
An ſang Febr ar findet eine Mozart Gedächtnis feier in den Räumen des
Jnſtituts ſtatt Neuanmeldungen werden noch täglich entgegengenommen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage
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Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 10 Januar Meldung des B L A Das Befinden
des Staatsminiſters und Staatsſekretärs des Aeußeren Freiherrn von
Richthofen gibt andauernd zu ernſter Beſorgnis Anlaß Ein geſtern
abend 8 Uhr ausgegebener Krankheitsbericht hat ſolgenden Wortlant
Seine Exzellenz wurde am letzivergangenen Sonntag abend von einem

rechtsfeitigen mit Sprachlähmung verbundenen Schlaganfalle
betroffen Die Bewußtſeinsſtörung welche an Jntenſität zunächſt all
mählich zunahm ließ geſtern abend eine ſo deutliche Ver
minderung erkennen daß die Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang
gerechtfertigt erſchten Jm Verlauf der letzten Nacht jedoch nahm
unter dem Zeichen körperlicher Unruhe und Aufgeregtheit die Bewußtſeins

Trübung wieder von neuem zu und hat während des heutigen Tages
leider keinerlei Beſſerung erfahren ſo daß die ernſteſten Befürchtungen
gehegt werden müſſen zumal die Nahrungsaufnahme zu ſtocken beginnt

Rom 10 Januar Meldung des B Bisher kommentiert
nur das Oppofitionsblatt Vita das deutſche Weißbuch das nach
ſeiner Meinung den Eindruck des franzöſiſchen Gelbbuches nicht zu zer
ſtören vermöge Das Weißbuch ſei ſchal und nutzlos und erſcheine wie
eine diplomatiſche Formalität um das Gelbbuch nicht ohne Antwort
zu laſſen Der Hinweis auf die wirtſchaftliche Annexion Marokkos ſei be
rechnet um Rooſevelt in das deutſche Lager herüberzuziehen

Rom 10 Januar Meldung der T Giornaled Jtalſia
erklärt der weſentlche Zweck des deutſchen Weißbuches ſei erreicht
Es zeige daß Deutſchland dem engliſch franzöſiſchen Abkommen keinerlei
Zuſtimmung erteilt und daß Frankreichs Reformpläne Marokko an Frank
reich ausgeliefert hätten

Paris 10 Januar Wolff s Bur Die Deputiertenkammer
wählte Doumer mit 287 Stimmen zum Präſidenten gegen Sarrien der
259 Stimmen erhielt Die Verkündigung dieſes Ergebniſſes wurde von
allen Gruppen mit Ruhe aufgenommen Jn den Wandelgängen der
Kammer wird von radikalen Deputierten erklärt daß angeſichts der geringen

Mehrheit die Doumer errang die Wahl Fallières zum Präſidenten
der Republik nunmehr als geſichert angenommen werden könne da
Falliöres ſo ziemlich auf alle geſtern Sarrien zugefallenen Stimmen und
überdies auch auf ungefähr 200 Senatsſtimmen rechnen könne

Paris 10 Januar Wolff s Bur Jn der Deputiertenkammer
hielt nach der Kammerpräſidentenwahl der Alterspräſident Paul Bourgeois
eine bemerkenswerte Anſprache an die Kammer Er ſprach zunächſt ſeine
Befriedigung darüber aus daß der Frieden durch die Beſuche der
Souveräne und durch die Annäherung der Völker
untereinander gefördert würde und hob dann hewor man
dürfe trotzdem nicht den Spruch vergeſſen si vis pacem
para boellum Er richtete ſodann einen Aufruf an
alle Bürger ſich um die Fahne der Vaterlandsliebe zu ſcharen und ſchloß
indem er ſagte An dem Tage wo der Feind unſere Grenze bedrohen
ſollte würden wir einmütig zuſammenſtehen unter dem Feldgeſchrei Es

lebe das Vaterland
Paris 10 Januar Meldung des B Jn der mediziniſchen Akademie widmete Profeſſor Chantemeſſe den

deutſchen Maßnahmen gegen die Cholera im Jahre 1905 einen Vor
trag worin vor allem die deutſche Sondergeſetzgebung als muſtergültig
und für Frankreich beſonders nachahmenswert bezeichnet dann aber auch

die geradezu bewunderungswürdige Energie bei der Durchführung der
behördlichen Anordnungen hervorgeaben wurde Großer Beifall folgte

dieſen mit lebhafteſtem Jntereſſe angehörten Mitteilungen

Paris 10 Januar Wolffs Bur Ueber das ruſſiſche Vor
ſchußgeſchäft wird gemeldet daß ein Konſortium hieſiger Bank
inſtitute geneigt ſei der ruſſiſchen Regierung einen Betrag von
300 Millionen Franken zu 5 Proz und 21 Proz Kommiſſion
vorzuſtrecken Als Bürgſchaft würden die Erträgniſſe einer ruſſiſchen
Bahnlinie dienen Das Geſchäft würde eine Art Vorſchuß für die nächſte
zu einem günſtigeren Zeitpunkte abzuſchließende Anleihe bilden

Vordeaux 10 Januar Woilff s Bur Geſtern abend iſt hier
aus Newyork der deutſche Dampfer Fricka eingetroffen der berichtet
daß er eine ſehr ſtürmiſche Ueberfahrt gehabt habe Am 3 Januar
ergoß ſich während eines furchtbaren Sturmes eine Sturzwelle

über das ganze Scheff drei Mann von der Beſatzung ertranken dem
zweiten Offizier wurde das Bein gebrochen 129 Fäſſer Petroſeum
die auf Deck verſtaut waren gingen über Bord Das Schiff hat nur
leichte Beſchädigungen erlitten

Madrid 10 Januar Wolff s Bur Der ſpaniſche Bot
ſchafter beim päpſtlichen Stuhl Marquis de Tovar iſt hier ein
getroffen und hat den päpſtlichen Dispens überbracht in dem die
Erlaubnis zur Heirat der Jnfantin Maria Thereſe mit ihrem Vetter
dem Prinzen Ferdinand von Bayern ausgeſprochen wird

Madrid 10 Januar Meldung der Magdb Ztg Der
Herzog von Almodovar beſtätigte daß Spanien in Algeckras nicht
die franzöſiſchen Forderungen unterſtützen ſondern ſich jedem Ueber
gewichte Frankreichs in Marokko widerſetzen werde

Brüſſel 10 Januar Meldung des B BHet der Unter
ſuchung der vom Dampfer Martha in der Nordſee ſteuerlos und ohne
Beſatzung aufgefundenen engliſchen Bark Love and unity erfolgte geſtern

Südkai des Hafens von Brügge eine gewaltige Exploſton Zwei
Matrojen verbrannten Brennende Schiffstrümmes entzündeten eine
Werft auf der mehrere Werkſtätten in Flammen aufgingen

Konuſtantinopel 10 Januar Laff Bur Die Lage in Tiflis
hat ſich wieder äußerſt ernſt geſtaltet Ruſſiſche Artillerie beſchoß
die Stadt Die Aufſtändiſchen warfen Bomben gegen die Kyoſaken
Jn Euſabethpol herrſcht völlige Anarchte Armenier und Tataren
wüten in entſetzlichen Metzeleien gegen einander

Londou 10 Januar Laff Bur Kopenhagener Zeitungen
melden wie der Morning Poſt telegraphiert wird alle militärpflich
tigen Deutſchen die ſich in Dänemark aufhalten häuen Befehl er
halten drei Tage nach Benachrichtigung zur Rückkehr nach Deutſch
land bereit zu ſein

London 10 Januar Laff Bur Der Times wird aus
Petersburg gemeldet Die Behörden haben die Nachricht erhalten
daß ſobald der Zar ſeinen Palaſt in Zarskoje Sſelo verlaſſe ein
Attentat auf ſein Leben verübt werden würde Jnfolgedeſſen ſind
außerordentliche Vorkehrungen getroffen worden um den Palaſt zu über
wachen

London 10 Januar Laff Bur Der Waſhingtoner Korreſpondent
der Morning Poſt ſagt er habe von einer hohen Perſönlichkeit erfahren
daß bei der Marokko Konferenz die moraliſche Unterſtühzung
Amertkas auf Seiten Englands und Frankreichs ſein werde Man
erwarte zuverſichtlich daß Jtalien ſich dieſen Staaten anſchließe Amerika
erkenne einen Anſpruch Deutſchlands auf beſondere Rechte in Marokko
nicht an ſondern erkenne im Gegenteil an daß Frankreich beſondere
Jntereſſen in Marokko habe welche die Welt ren müſſe

London 10 Januar Meldung des B Der AlteOrden der Förſter nahm eine Reſolution an e die Bemühungen

gewiſſer Leute in England und Deutſchland böſes Blut zwiſchen
beiden Ländern zu ſtiften heftig verurteilt und König Eduard Kaiſer
Wilhelm und andere Führer beider Länder ehrerbietig erſucht ſich er
mutigt zu fühlen weiter fortzufahren die freundſchaftliche Geſinnung
zwiſchen beiden Ländern zu fördern Kopien der Reſolution wurden Kaiſer
Wilhelm König Eduard dem Fürſten Bülow Campbell Bannerman und
Balfour von dem Orden überſendet

Waſhington 10 Januar Wolff s Bur Jm Senat iſt ein
Antrag eingebracht worden nach welchem Präſident Rooſevelt er
ſucht werden ſoll alle Schriftſtücke die ſich auf die Marokko Kon
ferenz beziehen vorzulegen

Sydney 10 Januar Meldung der Frkf Ztg Es herrſcht
enorme Hitze wodurch zahlreiche Brände in der Provinz verurſacht
werden Bei Forbes brennen dreihundert Quadratmeilen bei Gundagat

tauſende Acker Wieſenland Die Verluſte ſind bedeutend Zahl
reiche Sonnenſtiche und über zwölf tödliche Hitzſchläge find ge
meldet worden
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Meine orthopädiſchen Korſetts zur Aus jleichung hoher Schultern
und Hüften ohne Polſterung für Damen und Herren ſind die voll
kommenſten auf dem Gebiete der plaſtiſchen Orthopädie
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Reform Spontt
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arm gh Gesunetheits 2 Kons eſtts
in reichſter Auswahl von 50 Mk an

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Halle und Umgegend beehre ich mich ergeb
anzuzeigen daß ich die von Fräulein Clara Heinze bisher betriebene

Cabak u Cigarren andlung
Königſtraße 15 Ecke Landwehrftr

käuflich übernommen habe und unter meiner Firma weiterführen werde
Langſährige Erfahrung in dieſer Branche ſetzt mich in die Lage mich Beehrende

gut und reell zu bedienen
Mein Unternehmen gütiger Berückſichtigung empfohlen haltend zeichne

Hochachtungsvoll

Carl Bemme
ehlechten Zähne mehr

Erhalte äoine Zähne durch Kohranoh von

oine

emg Warblobonges ung u amnner

Preis 50 Luxusflasche 75

Aerztliea empfohlen J

Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen der
goldenen Medaille aut allen beschickten
Ausstellungen

EOS gibt blendend weisse Zähne verhütet
das Stocken der Zähne u krättigt Aas Zahn

fleisch Gesunde Zähne sind tür den Magen
und die Gesundheit des ganzen Körpers
unentbehrlich EOS sollte daher aut Keinem
Toilettetisch fehlen

208 Mundwasserfabrik
Berlin NW 87 Zwinglistr 20e W

Oskar Ballin jun Leipzigerstr 63 Paul Stollberg Magdeburgerstr 68
Adler Drog A Steindacn Königstr 14 A Mey Leipzigerstr 56 B Rienter
Leipzigerstr 66 Schwanen Drog Leipzigerstr u Poststr Eeke Helmbold

Comp Leipzig rerstr 104 Max Jaculi Sehmeersetr 1 Bicnhorn Drog
Schmeerstr 13 Wilhelm Höfer Apotneker Geiststr 39160 Ernst Rosa
Gr Steinstr 8 I Vrycza Leipzigerstr 28

S F erst u
Bertreter für Halle a S

und Umgegend Gebr Raue re

Damen Glaeé farbig

Herren Glacé6 rig
Herren Glacé ein
Herr on Glaeb perlgranu
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Damen Glaeö Grege 0 e
70 25

Damen Glaeé mit warmem Futter 75

120 I

35 1 20
35 95

Herr en Glaes mit warmem Futter 75
Kontirmand Glacé Handseh

95 75

Krawatten

mm Beachten Sie gefl meine Auslagen

Leipzigerstr 4

50

11 Januar

ſein Inventur Ausverkauf auet noch bis zun 20 Januar

h Linige Tausemedl Reste
Kleiderstoffon Ginghams Baumwollstoffen Kattun Blaudruecks Bettzeugen Bettsatins zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Fiünzelne Betthezüge und angestänhte Damenhemdem ganz enorm billig

I en n o Grün erg Leipzigerstrasse 21

Grau
Total Ausverkauf

Pnorm pilliges Angebot

Wegen bevorstehenden Schlausses des Geschäfts

Kragen Mansehetton t 00
mit e reiten 34 37 rein LeinenDutzend 00

Herren Hüte weiq ſhwarz

Herren Hüte weiq farbig

Herren Westen weiß

Herren Westen ge 3 00
Herren Socken
Stöcke Träger Knöpie etc fpottviunig

enorm billig alle Facons

Kragen

von 78 Pfg bis

Leipzigerstr 4
9

00
2 20

00

3 Paar 95 Pf

32

leh bin da
um dem rad fahrenden Publikum von
Halle u Umgegend ganz bedeutende Vor
teile beim Einkanſe ſeines Bedarfs zu bieten

Ich verkaufe

Fahrräder von Mk 64 an
Laufdecken 2,60Schläuche 2,80Fußbremſen 30Carbid Kg Büchſe ,55Brenner 10Glocken v 15Griffe Paar 215Hoſenklammern 792Ketteuglätte 710Kurbelkeile 10Fußpumpen 80chmieröl 15Rofſtentferner 110Brennerzangen 20Sättel 1,90u ſ w u ſ w

Obige Preiſe ſind möglich bei erſtklaſſiger
Ware großem Umſatze kleinſtem Nutzen

Fahrrad Industrie

Hallengig

Franz Stieler
Talamtstr 2 Hallmarkt

Früher Moritzkirchhof 10

Enorme Gewinne
für jeden Teilnehmer dietet der
Beitritt zu einer streng roollen
unter bekannten Staats und be
wänrten Fachpersonen verwalteten

Onternenhmung Prosp gratis
Vermögen u Einkommen

zu vorvielfachen
Keine hose Nur Kleine

einmalige Zahlung
Grösste Chancen Kleinstes Risiko

Friedländer Bulouin St Ludwig Elsass

goni Stempe Fg 3
Nicolaistr 6 c

e Fran
Prima geſalz u trockene Hrn

ſowie Fleioeher Werkzenge empf
Gobrüder Manasse

Magdeburgerſtraße S

M ori

Freitag den 12
ſteht in meinen Stallungen

e Königs frasse 62v e ein großer Crang Portbayriseher Jügoehsen
preiswert zum Verkauf

Halle a

ds Mls

u zu a in ßchen a 10 r
Fabr Lubszynski Co Berlin NO

M

Rheumatismus

Apotheker
PAßul Sohmidts

Stricken auf

5 Mark und mehr per Tag
Hausarbeiter Strickmasechinen Gesellschaft

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
unserer Maschine Einfache und schnelle

F Arbeit das ganze Jahr hindureh zu Hause Koine Vor
e Koenntnisse nötig Entfernung tut nichts zur Sache
und wir verkaufen die Arbeit

0 Kunanu Co Hamburg Z V Merkurstr 53
ervenschmerzen

Leidende die schon alle möglichen Mittel ohne Erfolg anwandten sollten
noch Einreibungen versuchen mit

in allen ApothekenKldebrandt 8 Dr noler hatsehenkieferöl
Adler und Hirsch Apothekoe

Oetffentliches Laboratorium für chemische u mikroskop Untersuechung
Halle a Mühlweg 29 Tel 3046 Prosp gr u tr

Dr Witte approb Nahrnogsmittelchemiker

Das Scohneiden Lochen Hobeln Walzen
von Blechen von 16 mm übernimmt billigſt

ſin und ApparateBauAnſtaltGustav Kamprath miede Vaſſ an S
öbelfuhren jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schill 87

vereidigter Handelschemiker

o e er empfiehlt ſich in u ar
Leſſingſtr 12 L L
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